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12 19/86. ZB

Erinnerung
an
Valerij Tarsis

Am 23. September wäre der 1983 in Bern
verstorbene Velrij Tarsis, den wir zu unsern Zeit-
Bild-Autoren zählen durften, 80 Jahre alt
geworden. Dieser ausserordentlich fruchtbare
Schriftsteller war ein ausgezeichneter Kenner
der sowjetischen literarischen Welt. Es war für
die Zuhörer immer eine Bereicherung, wenn
Tarsis, ein begabter Erzähler, über seine

Begegnungen mit Majakowski und Babel, mit Pasternak

und Tschukowski, mit Jessenin und Twar-
dowski erzählte. Immer wieder überraschte er
seine Zuhörer und Freunde auch durch seine
tiefschürfenden Kenntnisse der westlichen Kultur

und Literatur.

Die echte Kultiviertheit eines talentierten Dichters

paarte sich bei ihm mit dem ungestümen, ja
überbordenden Temperament eines Kämpfers
für seine und anderer Menschenrechte, für die
Ehrlichkeit in der Literatur, für die künstlerische

Freiheit.

Mit Valerij Tarsis begann in den sechziger Jahren

die literarische Fronde in der Sowjetunion,
und mancher spätere Dissident holte sich als

junger Literat bei ihm Rat und moralische
Unterstützung. Bukowski und Galitsch, Grigo-
renko und Kuschew, Wischnjewskaja und De-

lonay gingen bei ihm ein und aus.

Valerij Tarsis war der erste sowjetische Schriftsteller,

der aus dem offiziellen, parteitreuen
Schriftstellerverband ausgetreten war, der erste

sowjetische Schriftsteller, der seine Werke unter

seinem vollen Namen im Ausland erscheinen

liess, und der erste unbotmässige sowjetische

Schriftsteller, der nach Irrenhausaufent¬

halt und zahlreichen KGB-Pressionsversuchen
offiziell ausgebürgert wurde.

Die Leser und Freunde von Valerij Tarsis
gedenken seiner mit Dankbarkeit und Ehrfurcht.

Georg Bruderer

Neues vom Fonds zur Herausgabe
der Werke von Valerij Tarsis

Wie schwer es ist, Bücher in russischer Sprache
auch ausserhalb Russlands zu veröffentlichen
hat Valerij Tarsis erlebt. Darum war er sehr

glücklich, als 1981 eine Reihe namhafter
Persönlichkeiten die Öffentlichkeit um die Äuf-
nung eines Fonds bat, mit dessen Hilfe seine
Bücher - in erster Linie «Meine Brüder
Karamazov» - hätten veröffentlicht werden sollen.
Aber der Appell hatte nur ein bescheidenes
Echo. Heute, fünf Jahre später, liegen im
Fonds erst Fr. 6375.-, zuwenig, um auch nur
ein einziges der 21 Manuskripte zu verlegen,
die den literarischen Nachlass des 1983 verstorbenen

Schriftstellers bilden.

Inzwischen reifte ein anderer, bescheidenerer
Plan heran, wie die Werke von Tarsis, der diesen

Herbst 80 Jahre alt geworden wäre, der
Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden können.

Er sieht vor, die Manuskripte in einwandfreier

Reinschrift in einer Kleinstauflage
interessierten Bibliotheken und Fachinstituten in
Form von Fotokopien zur Verfügung zu stellen.
Dann hätten alle Interessierten Zugang zum
Werk, Literaturwissenschaftler, Schriftsteller,
Studenten, Verleger u. a. m. Möglicherweise
fände sich der eine oder andere Verlag, der mit
der Zeit einzelne Werke drucken würde. Doch
auch für diesen reduzierten Plan reicht das
vorhandene Geld noch nicht aus. Die Witwe des

Schriftstellers, Hanni Tarsis-Dormann, und
seine Tochter Natalia Tarsis, die den literarischen

Nachlass betreuen, sowie der Fonds-Verwalter

des Instituts Glaube in der 2. Welt hoffen

auf weitere Spenden und eine erfolgreiche
Subskription.

Eugen Voss, Pfr., Direktor des Instituts Glaube
in der 2. Welt; Nikolaj Dragosch, Frankfurt;
Cornelia Gerstenmaier, Bonn; Alexander
Ginzburg, Paris; Irina Ilovajskaja-Alberti, Paris;

Anatolij Levitin-Krasnov, Luzern; Wladimir

Maximov, Paris; Alexander Stromas, Salisbury.

Förderungsbeiträge können einbezahlt werden
an:

Zürcher Kantonalbank, Agentur Küsnacht
CH-8700 Küsnacht
Konto 1145-0275.141 (Glaube in der 2. Welt,
«Publikationsfonds TARSIS»)
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